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Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Neufassung vom 
01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24.06.2020 (GBI. S. 426) 
sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der 
Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 06.08.2019 hat der Senat der Hochschule Reutlingen im 
Umlaufverfahren (von 13.08.2020 bis 31.08.2020) die nachstehende Satzung in der vorliegenden 
Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 
02.09.2020 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Dieser grundständige Bachelorstudiengang qualifiziert die Studierenden für 

internationale Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller 

Branchen und in Organisationen. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 

praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 

Persönlichkeitsentwicklung (,,employability"), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 

Engagement (,,democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 

wissenschaftlichen Arbeiten (,,academic competences"). 

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit 

Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von acht Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen 
und vier an der polnischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz 1 
definiert ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen, 
die Mitglied im Konsortium International Partnership of Business Schools 
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(IPBS) ist, gemeinsam mit der polnischen Partnerhochschule Uniwersytet 
Jagiellonski in Krakau durchgeführt. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS­
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
polnischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 25 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2 , 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der der in § 3, Absatz 1 
festgelegten polnischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der 
Partnerhochschule umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Kommunikations­
fähigkeiten und interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule 
Sprachen) im Anhang geregelt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht 
wurde. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
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muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte bestanden ist und das Modul 
Pflichtpraktikum II bis auf die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II 
abgeschlossen wurde. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
1 bestanden wurde. 

(5) Wenn der erste Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen absolviert wird, 
darf der zweite Studienabschnitt in der Regel nur dann angetreten werden, 
wenn mindestens eines der folgenden Wahlpflichtmodule aus Tabelle 2 
absolviert worden ist: ,,Grundlagen Projektmanagement", ,,Lean Management" 
oder „Technologie und Management Projekte". 

(6) Wenn der zweite Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen absolviert 
wird, muss vor Abschluss des Studiums mindestens eines der folgenden 
Wahlpflichtmodule aus Tabelle 4 absolviert worden sein: ,,Lean Enterprise 
Management" oder „Leadership in a Change Management Process". 

§ 5 Zwischenprüfung 

Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende, die ihr Studium in 
Reutlingen beginnen, erfolgreich die Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen 
Studien- und Prüfungsordnung abgelegt haben, für die alle Studien und 
Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, die in den Pflichtmodulen des ersten 
und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 vorgesehen sind. 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 

Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt§ 8 . 
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(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird von dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden 
festgelegt und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfenden spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als nicht bestandene 
Prüfungsteilnahme, sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. 
Die Prüfungsleistung wird in diesem Fall mit „nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervorgehen (eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung ist dazu nicht 
ausreichend). Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet 
der bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig 
anerkannt, so gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die 
Entscheidung ist dem Studierenden mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, 
finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und 
(5) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung. 
Eine Ausnahme bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offenstehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
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Prüfungsausschussvorsitzenden bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende 
festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. Sollte es unmöglich sein, alle 
Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des folgenden Wintersemesters 
auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus triftigen Gründen versäumt wurden, 
entscheidet der Prüfungsausschuss über das weitere Vorgehen. In der Regel 
nehmen die Studierenden dann an den entsprechenden Modulprüfungen im 
folgenden akademischen Jahr teil. Es gelten analog die Reglungen in §8(2). 

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, ihnen noch offenstehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf 
Arbeitstage vor dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren 
Verschiebung sie sich entschieden haben. Von dieser Regelung ausgenommen 
sind Wiederholungsprüfungen in den Modulen Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz. 

(2) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß§ 7 (6). 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 
Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen im deutsch­
sprachigen Raum statt. Die Dauer beträgt zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für 
das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul Pflichtpraktikum II werden jeweils 20 
ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung 
Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor 
dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das 
Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung 1 

bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die 
Modulprüfung abgelegt wird. 

An der polnischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; dieses 
soll in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im entsprechenden 
Sprachraum stattfinden. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS-Leistungspunkte im 
Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II vergeben. 

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in 
§ 3, Absatz 1 festgelegten polnischen Partnerhochschule absolviert werden. 
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(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der Partnerhochschule. In der sogenannten Agreed module 
structure, die im Netzwerk der International Partnership of Business Schools 
(IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch mit den 
Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht angehören, ist 
die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen vorgegeben. Die 
konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die an der 
Partnerhochschule erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen 
zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule 
erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 88 ECTS­
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule erreichten 
Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich wird in diesem Falle das Modul 
Bachelorarbeit mit 12 ECTS-Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der 
Bachelorarbeit bewertet, die an der Partnerhochschule verfasst wurde. 

(4) Falls die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den 
Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule 
absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen 
Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule 
Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen 
werden gemäß der mit der Partnerhochschule vereinbarten 
Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die 
Umrechnung der Noten obliegt dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 11 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache für den Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen ist 
grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in 
englischer Sprache abgehalten werden. Die Vorlesungssprache der Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie der 
Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte Sprache. 

§ 12 Kommunikationsfähigkeit und Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4 ) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftspolnisch I bis III. Studierende, die an 
der Partnerhochschule aufgenommen wurden, besuchen die Veranstaltungen 
Wirtschaftsdeutsch I bis III. 
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(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse 
es nahelegen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der 
bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem bzw. der 
Modulverantwortlichen entscheiden, ob Studierende die jeweils andere 
Sprache belegen. 

(4) Studierende müssen die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsenglisch und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch 
absolvieren. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum Wahlpflichtmodul 
Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch, der zu Vorlesungsbeginn der 
1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von mindestens 1,2, können Sie auf 
Antrag von der Verpflichtung befreit werden, die beiden Wahlpflichtmodule 
Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch I und II wählen zu müssen. Sie 
können dann folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsfranzösisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsspanisch 
und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch oder Zweite 
Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) und Zweite 
Wirtschaftssprache II Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben, an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils in die nächsthöhere angebotene Niveaustufe auf. In den 
Wahlpflichtmodulen Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch und 
Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch kann der bzw. die 
Modulverantwortliche auf Basis der Leistungen im Vorsemester und in 
Absprache mit den Dozenten bzw. Dozentinnen auch entscheiden, dass 
Studierende in ein höheres Niveau wechseln. 

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der polnischen Partnerhochschule 
aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5. 
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird, 
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen 
Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem Test das 
Niveau C1 erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne Teilnahme am Test 
befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein 
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise 
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur 
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der bzw. die 
Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem bzw. der 
Modulverantwortlichen. 
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(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 

§ 13 Modul Bachelorarbeit 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 12 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt während der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters im Dezember. Der Prüfungsausschuss legt den 
letztmöglichen Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise 
bekannt. Mit dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die fünf 
Monate beträgt. 

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses 
vorschreiben, dass als Prüfender einer Bachelorarbeit ein Professor bzw. eine 
Professorin des Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten 
Gründen zweckmäßig kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den 
Studiengang gesteuert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird in deutscher oder englischer Sprache verfasst. 

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Seide Prüfende bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 
Bewertungen der beiden Prüfenden für die Bachelorarbeit um zwei ganze 
Noten oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen 
dritten Prüfenden, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei 
Prüfenden. 

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 

(1) Entsprechend §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für 
das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen vom 29.07.2015 
wird ein gemeinsamer Grade Distribution Table für die Abschlussnote aller 
Bachelor Studiengänge International Management gebildet. 
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§ 15 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management deutsch-polnisch der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende von 
der Uniwersytet Jagiellonski den Abschluss Dyplom Licencjacki. 

§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntgabe in Kraft. Sie 
gilt für alle Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management 
deutsch-polnisch, die ab dem Wintersemester 2020/2021 ihr Studium beginnen. Allen 
anderen Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet in diese Studien- und 
Prüfungsordnung zu wechseln. 

Reutlingen, den 02.09.2020 

-
Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

l1odulnarr. / N~ nmdul• 

Cuanbtattw t.ltlhOd.,. 1 f 0ual'IUtalN'e Meltlodt 1 

Cuanlltattvt MtlhOden I t Ouantitatfvt t.ltlt'!Odt 1 

VotkSwlrtlChaltll.t\re 1 · Mlfrook~ / Ec:onorNCI I • -VOIQWttsc:haftllenr, 1 Makl"OOllonomk / Ec:onorncs 1 -
MltcfOKonomic:t 

Einmrung In dlt 8etl1.t11wrtld'lat1ti.nre , .,uodUc:uon to 
a.isin,u 

AlliJ•rntcn• S.trleb11foirt1ctlaltslehr1 / Bu1.lnau Adrmttral!On 

Orundtlg.n dH R.a'lnunotwtun / Accounting 
F' undamentals 

°'V&matlon I OrganlMtion 

Mlrhdng / Mar\1Gng 

VAfkean; Ptoftkt / Mlni;tWlg Prof-et 

QNndla,gtn dar Finanfff\l'lg, dtt lnvHtiion und dtt 
Red'lnungtMHnl J Fundamtntalt Fhanc. Cai,ltal 
Bud tt!n & ~'anl 91'Nnl Accounfln 
&'ltll'M~ onom, ur.d FtnaNWltlChaft f 1it1mat1onal 
ECOtlOfflC• Finane• 

rttamalionala FmanZWrtlChaft / Wlttmatlonal Flnanc:1 

l'llemalionale K.on,unkt1.1nyklen und Wlrtld'laft1pollll6c / 
l'ltemalional Bu1lne11 r. and Eeonomic Polle 
An9•Mndtes W1Mrt1Chattlich•• ~en In Anaruf•NnV t 
~i.d ReMarch h FNne• 

Jlnrua.bld'lklH/ FNndal Accounting 

l'ltema~ Studlen / httmatJonal Stuclle1 

Pllicnlpr&ktila.l'n 1 / U&nd• IOl'y lntemltllp 1 

PrU.~lwrravort>ereitun9 II Prepuellon tor Mandatory 
lntemlh ' 
Pnichl;)fakbkum I / ~atory htemahlp 1 

ECTS pro S.nwttat f ECTS-Ct•d1ta 
p., ••nw•t•r 

1 
j 
1 
) 

20 

.. 
20 

" 
11 2J " 2J 120 

SWS / 1n- Selbll -
clau ttudlum I Sei! 
hours studv 

00 

00 

00 

00 

120 

00 

30 

00 

00 

00 

150 

00 

30 

10 

"' 
00 

30 

570 .. ... 
75 

.. 1740 

Gec.a.mt• 
Wo1kl0ad I 

Tot:il 
workload 

150 

150 

150 

150 

210 

150 .. 
150 

150 

150 

, .. 
150 .. 
00 

"" 
150 .. ... .. 
450 

00 

2550 

-,11Type ot 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

p 

LJT 

• 
US 

SIVC 

s 

C 

Spr■c.ti■ I language Prulun91-le11tung benot•l l 

0.ulld\ 

0.UUd> 

o.u,..., 
Deutsch --O.uttc:h 

Otllttd'I --.,.._ 
O.ut"" 

o.u1,c,, 

0.ullch 

0~1Sctl 

Oeu11cn 

o.u, ... 

o.u,..., 

Otul&eh --Deutu:h 

Oeu!IC:tl 

Deutu:h 

I ~HHm.nt graded (g)// 
unb,notel/ 

ungr•d•d (u) 

KU 

KU 

KL2/CJ. 

KU 

Kl.3/PA 

KU 

KU 

•• 
KU 

KU 

HA 

..... 
IQ.1 

PRIIWRE 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Bei der Wahl der Wahlpflichtmodule in der ersten Studienhälfte an der Hochschule Reutlingen 
sind die Anforderungen von § 4, Absatz 6 zu beachten. Es muss mindestens eines der 
folgenden Wahlpflichtmodule gewählt werden: .,Grundlagen Projektmanagement", .,Lean 
Management" oder „Technik und Management Projekte". 

Modulnamo / Namo modulo 

Interkulturelles Management/ lntercunural 
Mana ernent 
Internationale Verhandlungstohrung / 
International Ne otlallons 
Aktuelle ManagementUlemen / Current Toplcs 
In Mana ement 
FOhrung In Change Management Prozessen / 
Leadershl In a Cha Mana ment Process 
Grundlagen des Projektmanagements / Project 
Mana menl Baslcs 
Technik und Management Projekte / 
Technolo and Mana errent Pro ects 
Strategische Themen Im Internationalen 
Management / Strategie Toplcs In lnlernallonal 
Mana ment 
Akluelle Themen Personalmanagement/ 
Currenl T oplcs In Human Resources 
Mana ment 
Entrepreneurshlp • Entwickle (D)eln (S1anup•) 
Projekt / Enlrepreneurshlp • Develop your S1an• 
u 
Business Plan Serrinar / Business Plan 
5emlnar 
IPBS•Surrrner School 
Aktuelle Themen der Wlnschallslnlormallk / 
Current To iCS In Business lntormatlcs 
Wlnschattslnlormallk I Business lnlormallcs 
Aktuelle Markellngthemen I Currenl Toplcs In 
Marketln 

Marketingsttalegle I Marketing Slralegy 

Internationales Dlenstlelstungsmarkellng / 
International Service Marketln 
Aktuelle Flnanzlerungs1hemen / Current Toplcs 
In Flnance 
Auswirkungen von polltlschen Risiken aur 
Unternehmensentscheidungen / Business 
1 llcallons ol llllcal rlsks 
Angewandte Okonomelrle / ~ plled 
Econometrlcs 
Lean Management/ Lean Management 
Beschatfungsmanagemenl / Procurement 
Mana ment 
Aktuelle volksw1rtschahllche Themen / Current 
To s In Econorrics 
Aktuelle wlrtsChaftsrechtllChe Themen/ Current 
Ta lcs In Business Law 
Wlnschattsrechl 1 / Business Law 1 
Internationales Wlrtschartsrecht / Legal 
Frameworks for lnternallonal Mana ment 

Wlnschattsrechl II / Business Law II 

Arbeitsrecht I / Labour Law 1 

Summe Wahlptllchlmodule / Sum elecllvea 

ECTS pro Semoslor / ECTS­
Crodlts per somostor bonotot I 

grndod (g) 
t--r--r--,--,--+-::s::-:w"s'"'1;-r--::So=1b--s7t•-r-::G:-o-s-am=10-+-:A:-rt'"'1"'T:-y-po-071 T""-::S-pra=ch'"'"o-,:-+-:P::-r""ü-:-lu_n_g_s•--l II 

S.-e. In- studlum / Workload / courso longuago lolstung / unbonotot 
class Seif study Total Assossmont I ungrodod 

workload (u) 

5 90 150 US DeulSCh PA g 

90 ISO s Englisch MP/PA g 

(5) (5) (5) 4 90 ISO US Dautsch/Engllsch Kt/PA g 

5 90 ISO s Englisch MP/PA g 

5 90 ISO UP Deutsch KL1/PA g 

4 90 ISO UP DeulSCh PA g 

5 4 90 ISO US DeulSCh PA 

(5) (5) (5) 4 90 ISO US Deutsch/Englisch Kt/PA g 

5 4 90 150 US/P Deutsch PA g 

5 4 90 150 US/P Deutsch PA z:. g 
"il 4 90 150 US/P Englisch PA 1 g 
C 

(5) (5) (5) :, 4 90 150 US Dautsch/Engllsch Kt/PA g ;;; 
e 4 90 150 UP Deutsch PA g .. 

(5) 
0. 

90 150 US Deu1sch/Engllsch (5) (5) Kt/PA g 
~ 

(5) &: 4 90 150 L Deutsch PA g :,i 

5 ~ 4 90 150 US Deutsch PA g 

i (5) (5) (5) 4 90 150 US Deulsch/Engllsch Kt/PA g .. 
0. 

4 90 150 US Deutsch PA g 

4 90 ISO US Englisch KLI/PA g 

4 90 ISO US Deutsch KL2 g 

4 90 ISO US Deutsch PA g 

(5) (5) (5) 4 90 ISO US Deutsch/ 
En lsch Kt/PA g 

(5) (5) (5) 4 90 150 US 
Deutsch/ 

Kt/PA En lsch g 

4 90 ISO L DeulSCh KL2 g 

(5) 4 90 ISO US Deutsch PA g 

5 4 90 ISO L DeulSCh KL2 g 

5 4 90 150 US DeulSCh KL2 g 

20 16 360 600 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

Modulname/ Name module 

lnlemallonale Volkswlnschattslehre / 
lntematlonal Econorrics 

Business Analyilcs ! / Business Analyllcs 1 

Business Analyilcs M / Business Anelytlcs II 

Personalmanagement/ Human Resource 
Mana ement 
Rechnungswesen und 
Unlemehroonsflnenllerung / Accounllng end 
Co rate Finance 
Angewand1es wissenschahllches Artleiten Im 
lnlematlonalen Managemenl / Applled 
Research In International Mana ment 
Melhoden des wissenschatulchen Artleliens / 
Melhods ol Scienilllc Research 

WlnschalIsrech1 / Business Law 

Sirelegisches Manageroonl / Siraleglc 
Mana ement 
Fongeschrlllene qualiIailve und quaniltallve 
Konzcp1e Im lntemallonalen Managemenl / 
AdVanced quaillallve and quan11taI1ve 
Conce ts In International Mana ement 
Wlnschaliselhlk / Business Elhlcs 

Logistik / LogisUcs 

Produkilonsmanagement / Producllon 
Mana emen1 

Pfllchipraktikum II / Mandalory lnlemshlp II 

Praktikumsvorbereitung 11 / Preparation for 
Manato lntemshl II 

Plllchlpraklikum II/ Mandalory lnlemship II 

Kolloquium Plllchlprakllkum II / Colloqulum on 
lntemshl II 

Bachelorarbell / Bachelor Thesis 

Summe Pflichtmodule/ Sum mandatory 
coursea 

ECTS pro Semester/ 
ECTS-Credits per 

scmcstcr 

5 

5 

5 

5 

5 

6 

;,,, 
'e! ., -~ 
§ 

J 

;;; 
e .. 
0.. 

5 

i 5 

~ 
1 8 

€ .. 
Q. 

3 

3 

20 

12 

100 

20 

120 29 20 21 25 

SWS / Selbst- Gesamte 
in- Studium/ Workload / 

closs Seil study Total 
hours worklODd 

90 150 

4 90 150 

4 90 150 

4 90 150 

4 90 150 

2 150 180 

75 90 

4 90 150 

4 90 150 

4 180 240 

4 90 150 

2 60 90 

2 60 90 

2 570 600 

45 60 

0 450 450 

75 90 

0 360 360 

45 2175 2850 

Art/Type of 
courso 

l/S 

l/S/P 

l/S/P 

l/5 

l/T 

l/S 

l/S 

L 

l/S 

l/S/T 

l/S 

l/S 

l/S 

S/l'C 

s 

C 

Thesis 

Sprache/ 
Language 

Englisch·/ 
Gennan· 

Englisch 

Deulsch 

Deulsch 

DeuiSCh 

Deuisch 

Deu1sch 

Deu1sch 

Deulsch 

Deulsch 

DeulSCh 

Deulsch 

Deulsch 

Deulsch 

Deutsch 

Deulsch 

Deulsch 

Deutsch / Englisch 

Pr(Jfungs-, 
leistung / 

Asscssmcnt 

Kl2 

Kl.2/PA 

Kl.2/PA 

Kl2 

Kl2 

HA 

KL1 

PA 

Kl2/PA 

Kl2 

KU/PA 

PA 

Kl2 

PR/HNRE 

BT 

• student need to choose elther 
Eng!lsh or Gennan speaklng course 

benotet/ 
graded (g)// 
unbenotct/ 

ungrodcd Cu> 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

u 

g 

g 

u 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Bei der Wahl der Wahlpflichtmodule in der zweiten Studienhälfte an der Hochschule 
Reutlingen sind die Anforderungen von § 4, Absatz 7 zu beachten. Es muss mindestens eines 
der folgenden Wahlpflichtmodule gewählt werden: ,,Lean Enterprise Management" oder 
,,Leadership in a Change Management Process". 
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Modulname I N.::inw modul• 

-.amalionalo Varhardlf'9Strhu-G / h1amaional 
N oliations 
Aktuele Managamontlhlman/ ClffertToplcs In 
Mana emenl 
Fetn.rQ In Ch31"91 Managemanl Prozessen / 
Ludervi In a Cha • Mana em.ni Proc:au 
h1amatlooalsfenng "100Gtsc:h.1ftsekli-Atätan/ 
Wemalion.111.;alionof 81.l!llnes, Actf"4tle5 
Managemenl wn 'Msnnsinrenslwn Uriamehnan / 
Mana Btnenlof K e4nlemlw Flrms 

Stwt r<!schos Fo1Kluvsproiok11 Rtstarcll p,oitc1 
Aktuak Mark11ing'llem1n / Cl1Ter't Toplcs In 
Marbti 

01-,,siltlstqsmarketlrg / SeM c11 Marketing 

Sporl• ~ Ew rt-Markedng / Spons ard Evens 
Marketi 

Mai1<1analyso I Mai1<ot Analysis 

Mai1<t rtCl1nrog / Bram Man1gtmffl 

B2B-Moi1<oörg / B2B-Moi1<olrg 
Mark1d1"9-bek>W•thl-l111 • nnMidvH Ma11<etlrg / 
Marh li -b~tht-lne - hlOwtiw Markt ti 
-., madonales Vartriebsmarag9m1rt 1-.ernadonal 
SalH Mana 8fflent 

Aktuelle Flnanrlenrgsthaman/ Cllf9f1Topic, In 
Flnarco 

Transaktionsberatu,g I Transadlon AdiAsory 

Wenpapl1rmanagemanl / Ms1mll'1 JMnagomlf1 

Arg1wandt1 Okonometrie / A,ppled Ec:orom1trics 

Flsikomanagamlf'II / Fb k Manag1mffi 

Blhal.'loral Anarce / BINll.'loral Flnanc:1 

Bari(;- trd V1rslehlnrgsmanagemlfll / Baridng ard 
hsl68nc1 Mare elnlf1 
Controlng U"d Ur11metrn.nssteU1nnJ / 
Mana tmert Accol111 and Manl!i flmert COflffOt 

Konzamrec:tnlrGslegu,g / Gro"" Accotrtirg 

Aktuell Themen dt r W nschattslrtonnatik / C1.1Tat1 
Toplca In Business htormatfcs 

Wlrtschaftsl.-.ormatlk / Business H onnatlcs 

Systtml U"d L6S\l'fJln 1/ Systems lm Soll.Cions 1 

Systeme U1d L61U1;1tn II Systems U"d SollJllons 1 

Energit'Mrtschattlc:he lrd lectrisctw 
Hlrausfofd•~ender Energiewerde / Ecommlc 
ard ttdncal c:halenges ot lhl tnc1rgy 1tctor a m lts 
transllfon 
Logidk / l.oglllles 

Ltan ErierprtH Managtmffl / l Nn Entll'pr1H 
Mare emert 
Projtl(11 ProdLl<~on ird Logis,k / Projects Produc11on 
and sties 
Aktuth wlkswirtschattlchl Themtn / Cl.fflinl Topic1 
In eonomlcs 

Umwtlökoromlt / El'Mrom,.,-,tal Econ:>mlcs 

Energle'Mrtschatt / Energy Ecoromica 

Wtnbt"tWrt,spo11ik / COmpttllon Polcy 

htustrit6konomlk / h'.1Latrial Organlza1'on 

Business Plan Semlnar/Buslness PlanStmlror 

movatlol"6fflaregtmenl / Managem9f1 ol h'l>vations 
Gr{n:fW'g "°" htemat S1ar1-t.ps / C„atlng H emot 
s1an 
Digitale Tmnslormatlon der Global9n Whtsdllltt / 
01 tatTranstoimationof tht Global Business Workt 

Soclal EmeprenowsHp / Sodal Entr.prenttnt-ip 

P8S0 S1.rnm1t~ 

Aktuell YArtschllflsrKtdchl Themen/ Clfflrt Topfes 
ln eua,neuLaw 

Aectt~Gnrder / Lawk>rFoU"d•~ 

Wlrtsctuftsrldi 1 / Bus!nass Lawl 

Arblitsrte:hl 1/ labotl' l.aw l 

Sl1uamtd1/ Taxlaw 

Summe Wahlprtlchtmodule / Sum electlvH 

ECTS pro Scme&ter /ECTS• 
Credll• per HrN&IU 

1.-4. 5. .. 7. .. 

5 

5 

5 

! 
·§ 

! .,, 

J 
1 
ff. 

25 

SWS/ Selbst• Ge:iamt• 
ln--ebu atudlum/ Worklo11d/ 
hours S.11 atudy Tol:11 

workload --90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

90 150 

20 450 750 

Ar1/Typeor 
courae 

L/S 

s 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/SIP 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/SIP 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/SIP 

L/SIP 

L/S 

L/SIP 

L/S 

L/SIP 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/SIP 

L/SIP 

L/S 

L/SIP 

L/S 

L/S 

L/SIP 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

Sprache/ 
L1ngu1ge 

Do\.Uch/ Erghch 

Ergisch 

011.1.Sch 

011.lSch 

OelLSch 

DNsch/Erglsch 

Ergl sch 

OelLSch 

Dtl.Uch 

01W ch 

011.tsch 

Dtl.Uch 

Dtt.Ucli 

Dt\.Uch/ Erghch 

OtlLSch 

Ot!ßch 

Ergisch 

011.Uch 

OelLSch 

Erglsch 

Otl.Uch 

OtlLSch 

01\.Uch/Eflllsch 

011.Uch 

0 1W ch 

01\Jsch 

Oewch 

OeWc:tl 

01wch 

0 11.Uch 

01\.Uch/ Erglsch 

Dtl.Uch 

Ot!ßch 

Dt\.Uch 

Dol.Uch 

D11.1:sch 

011.lSch 

Ot\.Uch 

Dt\.Uch/ Erglsch 

D1Wch 

01\Uch 

OtW ch 

Dtl.Uch 

011.Uch 

011.Uch 

Erglsch 

Erglsch 

01\.Uch I Erglsch 

011.Uch 

Do\.Uch 

Ott.Ucli 

Dtl.Uch 

PrC..funo•· 
lelalung/ 

AtiaHoment 

KL11PA 

MPIPA 

PA 

Kl.2/PA 

PA 

KL1/PA 

PA 

PA 

PA 

Kl.2/PA 

KL2 

PA 

PA 

KL11PA 

KL2 

KL11PA 

KL11PA 

KL11PA 

KL11PA 

KL11PA 

KL11PA 

KL2 

KL11PA 

PA 

PA 

PA 

PA 

PA 

KL2 

PA 

KL11PA 

PA 

KL11PA 

PA 

PA 

PA 

KL2 

KL11PA 

KL11PA 

KL11PA 

PA 

PA 

CA/PA 

KL1/PA 

CA 

PA 

PA 

KL11PA 

Kl2 

KL2 

KL2 

PA 

benotet/ 
grndtd (g)J/ 
unbenot1tl 

untiradtd (u) 

g 

g 

g 

0 

g 

g 

g 

g 

g 
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Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 

~ IM~•" grndod (g) 
Modulnnmo I Nnmc modulo Prüfungs- II 

lolstung I unbonotct 
Assossmont / ungrndod 

(u) 

Kormunlkatlons!Ahlgkelten und lnlerkulturane 
Korrpetenz 1- Wirtschaltsengllsch 1 

5 4 90 ISO LJS Englisch KL2/CA g COfT11'1Jnlcatlons SkiUs and lntercullural 
Clll!llalence 1 • Business English 

Komrunlkatlonsfählgkelten und lnlerkulturele 
Korrpetenz II - Wlrtschaltsengllsch 1 

5 4 90 150 LJS Englisch KL2/CA g Corrrrunlcations Sklls and lnlercuttural 
COl!lletence 11 - Business Engi sh 

Kormunlkallons!Ahlgkelten und nterkulturelle 
Korrpetenz III • Wlrtschaltsenglisch (ZJelnlveau 
C 1) 1 Cormunicatlons SkMls and lntercultural 5 5 75 
Corrpetence 111 • Business Engllsh (E~t Level 

ISO l/5/C Englisch KL2/CA g 

Cl ) 

KornrunikationsfAhlghlten und Interkulturelle 
Korrpetenz III - Wlrtschaltsengllsch 1 

4 60 120 LJS Englisch Corrm.mlcatlon Skllls and lntercultural 
Corrpetences III • Business Engllsh 

Fachkolloquium lnternauonales I conoqulum 
t 15 30 C Deutsch International Matters 

Kormunlkatlons!Ahlgkelten und Interkulturelle 
Korrpetenz 1- WlrtschallSdeutsch 1 

5 4 90 Corrrrunlcatlons Sldls end lntercunural 150 LJS Deutsch KL2/CA g 

Corrpetence 1 • Business Garman 

Kormunlkatlonslählgkelten und Interkulturelle 
Korrpelenz II • Wlrtschaltsdeutsch 1 

5 4 90 150 LJS Deutsch KL2/CA g Corrrrunlcatlons Sklls and lntercultural 
COl!lletence 11 • Business German 

Kormunlkatlonslählgkel1en und illerkulturelle 
Korrpetenz 111 • Wlrtschaltsdautsch (Zielniveau 
C1) 1 Cormunicatlons Sklls end ntercultural 5 5 75 
Corrpatence III • Business German (E~t Level 

150 LJSIC Deutsch KL2/CA g 

C1) 

Komn.Jnlkationsfählgkelten und '1terkutturelle 
Korrpetenz III - Wlrtschattsdeutsch 1 

4 60 120 l/5 Deutsch Corrrrunlcatlon Skllls and lntercultural 
Corrpetences III • Business Germ.an 

Fachkolloqulum Internationales/ Colloqulum 
1 15 30 C Deutsch lnlernatlonal Malters 

KormunlkatlonslAhlgkelten und ilterkulturePe 
Korrpetenz • WlrtschallSdeutsch 1 

5 5 75 150 LJSIC Deutsch KL2/CA g Conm.mlcaUon Skllls and lntercultural 
COfTl)8tence • Business German 

Kornrunlkatlonslählgkelten und lnterkulturene 
Korrpetenz • Wlrtschaltsdeutsch • B 11 

4 4 60 120 l/5 Deutsch Comn.mlcation SklRs and lntercultural 
COfl1)etence • Business German • B 1 

Kornrunlkatlonstahigkeiten und lnterkulturene 
Korrpetenz • WlrtschallSdeutsch • B 1-1 I 

4 4 60 120 l/5 Deutsch C01T1T1Jnlcation Skins and lntercultural 
COfTl)etence • Business German • B1-1 

KomrunlkatlonslAhlgkeiten und klterkulturene 
Korrpetenz - Wirtschaltsdeutsch - B 1 ·2 / 

4 4 60 120 l/5 Deutsch C01T1T1Jnlcatlon Skins and lntercuttural 
COfTl}8tence • Business Gennan • B t ·2 

KornrunikatlonslAhlgkeiten und lnterkulturele 
Korrpetenz • Wtrtschaltsdeutsch . B2 / 

4 4 60 120 l/5 Deutsch Coom.mk:atlon Skills and lntercultural 
COfll)9tence • Business German • B2 

Konm.mikallonslählgkelten und lnterkultureße 
Korrpetenz - Wlrtschattsdeutsch • C1 1 

4 4 60 120 LJS Deutsch Comrunk:atlon Skills and lntercultural 
COfTl}8tence - Business German - C 1 

KorrrrunikatlonslAhlgkelten und lnterkutturel e 
Korrpetenz - Wlrtschaltsdeutsch - C2 I 

4 4 60 120 LJS Deutsch COfTITl.lnk:atlon Skllls and lntercultural 
Corrpetence • Business German • C2 

Fachkolloquium Internationales/ Colloqulum 
1 1 15 30 C Deutsch International Malters 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

Modulnnm• /Nnm• module 

ZW.IO Whtsct-•llupracho 1 • Wlrtsct-a~lsch/ 
Second e ...ireu l• e 1-BuslnossE 1h 
~te Wlrtschl!.ltsspnache b • Wlrtsc:hsfts.et'QIIICh 
(21elnveau B1} / Secord Busl„ss L.angunge b • 
Busl,..uE '"' Jtt Level 91 
&elte Wlrtsehaftsspniehe b • WlrtschaftHrolllCh 
(21elriwau B2) / Secord Busl„ss Langusge b -
BI.MlrauE bh E,dt Level 82 
&elte Wlrtschaftssprac:ht b -Wl rtscha.l'tHrgfsch 
(2JN'iveauC1) / Seeond Busineu l.arquog• b · 
Business E lah E»tlevelC1 
bteite Wlrtscha.ttssprache b • Wlrtw'lelftH,vllsch 
(ZIMiveo.u B 1) / Secord Buslt'eu Langusge b • 
BU'llnesaE lsh Ellitlewel81 
ZWeUe Wlrtsch.'.lttssprndw b - Wlrbchaltser'Qllsch 
(Zlelriveau B2) / Seeord Business laf'9\.llge b • 
Business E hh E lilt Level 82 
Zweite Wlrtsch.1ftssprnche b . WlrtschaltMr'Qllsch 
f21oln""'au C 1) / Secord Bush-.u l.ar9lDge b -
Bi.alnessE hh ElitlevelCI 
Zwo!IO Wlrtsd-altsspracho I • Wlrtsct-altsonglsch/ 
SecordBUM„uL .. l •BwnusE 1h 
:zweite Wlrtschattupnac:he I - Wlrtsc:haftH1"9lisch 
(Zlelllwau B 1) / Secord Bushwu l.angusge 1 • 
BuslneuE lsh lll!Le\/'9181 
ZW.le Wlrtschaftsspraclw 1 • WlttlCha!tMngilCh 
(2Jelriveau B2)/ Secord Business lallJlllge I • 
91.SneuE llh lll1Leve1B2 
ZW.te Wlrtschairtsspraehl I • Wlrtschattsef9111Ch 
(2Jelriveau C1 )/ Seeord Busir•H lan'j1UJge 1-
Susinen E llh >itLevelC1 
ZW.te Wlrtschtnsspratte l- Wlrtsch:lftslranz6sl1Ch/ 
Secondßuslreu UI l • Bl.eimssFrwch 
Zweite Wlrtschartsspnic:tw b • WlrtschllttslnanzOsisch 
(2Jlnveau A2JB 1) / Second Buslnesa L.atv,rage b • 
Business Fren::h Eidl Lewl A21Bt 
Zweite Wlrtsd'oftslPf'llCN b • Wlrtschllft.SfnlnzOsilCh 
(2Jeinwau 81) / Secon:t Bi.alness La,v.nge b • 
BusineuFrerc:h idtLewlBI 
Zweite WlrtschD.rtssprac:N b • WlrtschclftslnlnzOsilCh 
(2Jelriwau 82 1) /Seccrd Buslneu Lqlllge b • 
Buslrwss Frerch id1Lew1B2 
Zweile Wlrtschaftsspnact. b • WlrtschlftsfmnzOsilCh 
{2ieinwau 82.2) / Secord Buslmss LarglDge b • 
Business Fren:h rEidt Level B2 
Zweile Wlrtschllftsspn&cre b • WlrtschlftstmnzOsilCh 
{21"'1 .... au C 1) / Seeord BuslreH langlDge b • 
Business Frerch rE idt Lewl Cl 
Zweile Wlrtscho.ftsspmclw b • WirtsehaittstnwOIIKh 
(2J"'1wau B 1) J Secord BL&lresa lal'9lJllge b • 
BuslreuF„rch idt Lev&I BI 
b.,tite Wlrtscha.ftsspmclw b • WlrtschlftsfranzOsiKh 
{Zl"'1vHu82 1)/Secord Buslnau Lllf'GlllO- b • 
Business Fntrch idt Leval B2 
Z\\-elle Wlrtsch:lttsap,aclw b • WlrtsehaittstmnzOsiKh 
(2Jelrt,,,.au 82.2) / S.cand Busirau LarvUJge kt -
Business F„rch ldtL,,..192 
Z\\-elle Wlrtscha.ftsspfactw b • Wlrtscha,ftstranzOsiKh 
(2Jelrt..,.au C 1 > / S.cand Buslra11 l.ang\.llge b • 
Business F„rch idtLe,..IC1 
ble!MI WlrtschD.ftsspnaclw b • Wlrtsc:haftstranzOsiKh 
(2Jelrt,..au C 1 IC2) I Sec:ord BLJSlnesa Larguoge b • 
Bush•u Fmrch idt Le-..,C1JC2 
~141 Wlrtschclftsspraclw 1- Wlrtsch'.llblrunz6si1Ch I 
Secord Bl.81,_H La e 1 - BuslnHS French 
Zweit41 Wlrtschaftsspraclw 1- Wlrtseh:lftsfnlnzOsisch 
(2Jelrt,..au 82.1 > / Seccrd Buslress Larqt.ng• I • 
Buslneu FtWICh idl Lewl 82 
Zweile Wlrtschllttsspraclw 1 • WlrtschaftsfnlnzOsisch 
(2J.Wwau B22)1 Seccrd Buslrass LArYJl.Og• 1-
Busl,-u Fren:h Eid! L, .... B2 
Zweite W'lrtschlftsspraclw I • Wlrtscho.ftstra.nzOsisch 
(2J•lri..,.au Cl}/ Seeord Business langLnge I • 
Busl,_ss Frerch(Eidt Level Ctl 
Zweite Wlrtschtftsspraclw 1 • WlrtsctoftsmwOsilCh 
(2Jetn ... au C 11C2) J Sec:ord Buslress la,v.age I • 
Buslneu Fren:h Eidt Level CIJC2 

ECTS pro S•master I ECTS-­
C„dlts per Hmoster 

Selb•t• 
al1.1dluml 
Seif •tudy 

Geuml• 
Worklond/ 

\'l'Orkload -------120 180 

60 1K) 

60 1K) 

"' l -~ 
60 1K) 

i 
60 1K) 

60 1K) 

60 1K) 

1K) 120 

1K) 120 

1K) 120 

1K) 120 

60 180 

30 1K) 

30 1K) 

30 1K) 

30 110 

30 110 

3 30 110 

3 30 110 

30 110 

3 30 110 

30 110 

60 120 

60 120 

60 120 

60 120 

60 120 

Art/Typ•or 
c;ourse 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

L/S 

Sproch■/ 

L:lngung• 

ErQIICh 

Ervlsch 

Ervlsch 

ErQIICh 

Ervl sch 

ErQIICh 

ErQIICh 

Ervlsch 

Ervlsch 

ErQIICh 

ErQIICh 

Fnw6slsch 

Franm!ICh 

Fnw6sl1Ch 

Fnw6slsch 

F"""'slsch 

F"""'slsch 

F"""'slsch 

F"""'slsch 

F"""'slsch 

Fnw6slsch 

Franmisch 

Franmisch 

FranzOsisch 

FranzOsisch 

FranzOslsch 

FranzOsisch 

Prüfung•• 
lebtung / 

AsHo.smenl 

2~1<2/CA) 

1<2/CA 

1<2/CA 

K2/CA 

1<2/CA 

1<2/CA 

1<2/CA 

K2/CA 

1<2/CA 

K2/CA 

1<2/CA 

2~K2/CA) 

1<2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2JCA 

K2/CA 

K2JCA 

K2/CA 

K2JCA 

K2/CA 

K2/CA 

1<2/CA 

K2/CA 

1<2/CA 

bcnat•t l 
gmd•d(g)I/ 
unbenolet/ 

ungraded (U) 
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ZWoiloWhlsc:hlftsopradw HVlrtschl!wparisch/ 
6 s.cond BUllrwas La---- l • Blat,..ss c .. . ..ilh 6 60 160 US Sparlsch 2,(K2/CA) g 

Zweite Wlrtschlftssprac:he b • Wlrtschlftssparisch 
(2lHll..,.1uA1) / Secord Buslresa Lal'9U)ge b . 3 4 30 90 US Sp11nlsch K2/CA 
Bush-•11 Snariahff:JttlewlA1\ 
Zwlite 'Mrtscho.ttsspracht b • Wlrtscrortssparisch 
(2letni.,.au A2) / Seccrd Buslnaa1 lal1Jlllge b • 3 4 30 90 US Sp11ri1Ch K2JCA 
Business Snarilh ll=Jdt l.-..1 A2\ 
Zwlite Wlrtscharts1pract. b • Wlrtschaftuparisch 
(2JehiveauB1) / Second Busl„u Languige b • 3 4 30 
Buslr-.ss Soarilh l'Ellit L.W, 81) 

90 US Spansch K2/CA 

Zweite Wlrtsc:ho.rtnprac:he b • Wlrtsch3ftupariseh 
{2l.inlwau B2) / S9CDRt BusJ,-u laJ"9Ulge b • 3 4 30 90 US Sparisch K2JCA 
&elnHS SoaJl&h (Elft L.W, 82) 
btelt• Wlrtsc:ho.fts1proc:h9 b • Wirtschlftuparbch 
(2lelri ... auC1) / Secord Business lml!tatg• b - 3 4 30 
BUS.nass Scarilh lEJtt Leve, Ct\ 

90 US Sp11nlsch K2/CA 

b1ell• Wlru.chcltts,pnac:h9 b • Wlrtsch3ftuperiseh 
(2lelri,,..uA2) / Secord Busl,_u Lol"QlDge b • 3 4 30 
Bush-.ss Scanllh tE,it l ....... A2) 

90 US Spui sch K2/CA 

&eile Wlrtschatts,prad'e b • Wlrt.scmftssp.o.riseh 
(Zjelriwau B 1) f S.C:Ord Busl„st Larg\Dge b • 3 4 30 90 US Spansch K2JCA 
Buolnou Snarith IE,it L-BI 1 
Zweil9 WlrtschD.rtsspradw b • Wlrtschaftssponlsch 
{2le6ri.,.auB2) I Secord Busl,..H langutgtt b • 3 4 30 
Busl„ss Snarish ,e111 Level B21 

90 US Spansch K2/CA 

blelte Wlrtschaftssprac:h9 b • Wirtschlftupariseh 
(2ht6n ... au C 1) / Secard Busir-.u La~t.nge b • 3 4 30 90 US Sp11nlach K2JCA 
Buslnett S narish (EIOt Levef C tl 
ZWollo W\rtschlftssp,actw l • Wlrtschlrt»palisch/ 

4 
Second Business 1 - ---e I • BUii,... Snarish 4 60 120 US Spansch K2/CA g 

Zweilll Wlrtschartsspn,.cta 1 • Wlrtsc:hll.ltsspanilCh 
(ZlelnwauA2) / SecondBuslrwu Langu1oe I • 4 4 60 
Buslrwss Snarish n:111 Level A21 

120 US Spansch K2JCA 

Zweite Wlrtsdl.'.lftsapmche 1 • WlrtscN.tlupariseh 
(2)-'ri-..au 81) / Second8uslrwu lal"Q\DOI I • 4 4 60 120 US Spal"lach K2JCA 
8usirwss Soarish 1e.i1 Level 01) 
blelte Wlrtsctertslpfache 1 • Wlrtschllftsspariseh 
(23.W-..au 82) / Second Bus.lrwss lal'QUIOt I • 4 4 60 
Busl,-as Soarish rExit La._... B21 

120 US Spanisch K2JCA 

lwolto WlrtschlftsapnaCN 1 • Wlrtschlftsiparisch 
(Zlffl,..au C1) / Secord Busi,-ss LangU11ge 1 • 4 4 60 120 US Spansch K2/CA 
Buslnou Snarith ,e,.,L...,Ctl 
~te Wlrtsct.ftsapfache 1 • Wlrtsctnf'lscti,-slsdl I 

6 Seoond BIAlness Lo ....... ,., 1 8!Ai„ss cr,,-s,e 6 60 160 US Mandarin 2,(K2/CA) g 

~te Wlrtsehoftsspmche b • Wlrtscho.f'lscti,-sisch 
(ZI.W,..au A1}/ Secord9uslntss Lal'Q\,009 b • 3 4 30 90 US Mandarin K2/CA 
Busl,-ss CHnese tEidl l1wl A 1) 
zweite Wlrtschal'tupnache b • WlrtsehO.ttsctir-.sisch 
(ZI.W ... au A2) / Second Susi,-ss lar'QU10t b • 3 4 30 90 US Mandarin K2/CA 
Busl,-u CHnase tExlt l e-..1 A2) 
zweite Wlrtschartsspmctw b • Wlrtschattscti,-sisch 
(Zlolri..,ou B 1) / S.COrd Buslnon Lar,;wgo b • 3 4 30 90 US Mandarin K2/CA 
Business CHrese 1Exltl1w1B1I 
zweite Wlrtschal'tupnaehe b . WirtschattschiMsisch 
(ZlfflYaau A2) / SICOl"d BuslMH Languaoe b • 3 4 30 90 US Ml\ndarin K2/CA 
Businau CHnase (Eidt l•"'91 A2I 
~te Wlrtseho.ttsspnteha b • Wlrtschaf'lsctiMsisch 
(ZlfflYaau 8 1) / Second BuslMSS Langu::i,oe b • 3 4 30 90 US Mandarin K2JCA 
Bush·ess Chines.a 1EidtleYal011 
bleile Wirtschaftssprache 1 • WlrtschanKnlWslld'I / 

4 Slcond ~,-,s larvtutn1 I • BUii,_.. Cl'lnese 4 60 120 US Mandarin K2JCA g 

zweite Wlrtschaftssproehl 1- Wlrtsctnf'lsctir-.slsch 
(Zlei'i,..au 81) / Secord Business Larvuage I • 4 4 60 120 US M.lndarin K2JCA 
Busln&ss Cl'lnase 1e 1a1Le-..1021 
~eltl Wlrtschaftsspntc:hl 1 • Wlrtschlftsc:Hreslsch 
(Zleri,..au B2) / Second Business Lari;t.ege 1- • 4 60 120 US MAndarin K2/CA 
BuslNU ChineM fEJdt lawl 821 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

Version 2.1 agreed upon 8 March 2018, in effect starting with the academic year 
2018/2019 

ECTS 
First half (Years 1 and 2) credits Second half (Years 3 and 4) 

Core content l {CCl} Core content 2 {CC2} 

lnternship (INTl) 5 lnternship (INT2) 

Quantitative Methods (QM) 10 Strategy (STR) 

ECTS 
credits 

20 

10 

Economics (ECO) 10 International Economics / International Business (IE) 10 

lntroduction to Business {BUS) 5 Final Project (PRO) 10 

Organisational Behavior (OB) 5 Ethics (ETH) 5 

Marketing (MAR) 10 HR (HR) 5 

Finance {FIN) 10 Production & Operations Management (POM) 5 

Accounting (ACC) 10 

Communications/languages (CL) 10 

International Studies/business (IST) 5 

Total core courses 80 Total core courses 65 

Core electives (CE} 

Entrepreneurship (ENT) 5 

Business Analytics (BAL) 5 

MIS/ Information Management (MIS) 5 

15 

Regional basket l (RBl) 40 Regional basket 2 (RB2) 55 

Regional basket besides core electives 40 

Total first half 120 Total second half 120 
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Tabelle 8: Grade Conversion Table 

Grade Conversion between JU and ESB grades 

JU ESB JU ESB 

5,0 1,0 3,9 2,6 

5,0 1,1 3,9 2,7 

4,9 1,2 3,8 2,8 

4,8 1,3 3,7 2,9 

4,7 1,4 3,7 3,0 

4,7 1,5 3,6 3,1 

4,6 1,6 3,5 3,2 

4,5 1,7 3,4 3,3 

4,4 1,8 3,4 3,4 

4,4 1,9 3,3 3,5 

4,3 2,0 3,3 3,6 

4,3 2,1 3,2 3,7 

4,2 2,2 3,1 3,8 

4,1 2,3 3,1 3,9 

4,1 2,4 3,0 4,0 

4,0 2,5 2,0 5,0 

German scale: 
1,0 - 1,3 (excellent); 1,4 - 2.0 (very good); 2,1 - 2,7 (good); 2,8 - 3,5 (satisfactory); 3,6 - 4,0 
(sufficient); 4,1 - 5,0 (fail) 
1,0 - 1,3 (exzellent); 1,4 - 2.0 (sehr gut); 2,1 - 2,7 (gut); 2,8 - 3,5 (befriedigend); 3,6 - 4,0( 
ausreichend); 4,1 - 5,0 (nicht ausreichend) 

How to use the table to convert single grades 
The table contains (at least) one coiumn for the grading scheme of each partner institution. To convert 
a grade x from institution A to the corresponding grade y in the scheme of institution B, in principle, one 
only has to locate x in the column corresponding to institution A and find y in the same row in the 
column corresponding to institution B. 

lf the correspondence is not unique, we always take the converted grade that is in favor of the student. 

How to use the table to convert grade polnt averages 
lt would be impractical to include all possible average grades since this would biow up the conversion 
table. lnstead, GPAs are converted by using linear interpolation. 
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